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Zur Lage in Albanien.
Mailand , 16. Juni . Nach den letzten

^er vorliegenden Meldungen aus Durazzo Haben
Aufständischenim Laufe des gestrigen Tages

Wiederholt Angriffe auf die Stadt unternommen.
.1* * gegen vier Uhr nachmittags trac etwas Ruhe

em. Die Zahl der Toten und Verwundeten ist
W groß. Der Fürst, der nur über einige hundert
-iftalifsoren verfügt, erwartet Verstärkungen durch
Ie Mirditen aus Aleffio. Die Aufständischen stehen

zwei dunkle feindliche Massen vor der Stadt,
^ian befürchtet, daß sie nachts ihre Angriffe er-
euern werden, und dann die Stadt rettungslos

ihre Hände fällt.
. . London,  16 . Juni . In später Abendstunde

die Meldung ein, daß die österreichischen und
a? I/enischen Kriegsschiffe das Feuer gegen die
Aufständischen eröffnet hätten.
. Rom,  16 . Juni . Die Großmächte sind über-

,^ gekommen, die Sorge um die Organisation Al-
°untens, falls der Fürst gezwungen würde, das
^nd zu verlassen, der internationalen Kontroll-
°Mmission zu übertragen. Popolo Romano erklärt,

^enn der Fürst sich infolge der jetzigen Ereignisse
^Ujchiffen sollte, so würde dies auf nimmer Wie¬
dersehen geschehen.

Lokales.
, * Auf Schloß Friedrichshof wurde am Sonn¬
ig der 44. Geburtstag der Königin Sofie von
Nechenland gefeiert. Zahlreiche Glückwünsche

Mgen aus aller Welt ein. Die beiden Schwestern
^ Königin, Erbprinzessin Charlotte und Prinzessin

ütoria waren eingetroffen, elftere mit ihrem ©e=
?bl. Die Kapelle des 81. Jnf .-Reg. konzertrierte

. uhrend der Mittagstafel . Am Abend zuvor war
r griechische General-Konsul Karl v. Weinberg

Iah ^ nmhlin aus Frankfurt a. M . zur Tafel ge-
^uen und gestern traf der griechische Gesandte am
Primer Hof Theotoky hier ein und wurde zur

ttttagstafel geladen. Der Gesandte ist der Bru-
wa ^ Kammerherrn der Königin. Gestern Abendder kommandierendeGeneral des 18. Armee-

General der Infanterie v. Schenck und Ge-
von ûr Abendtafel geladen. Prinzessin Viktoria
«>n Schaumburg -Lippe fuhr am Sonntag nach

zurück, während das Erbprinzenpaar von
^ ^ ugen noch bis zum Mittwoch hier verbleibt.
2 ?r8e.n >eüh 11.30 Uhr trifft die Kapelle des
^ ? ussauischen Jnf .-Reg. aus Mainz hier ein, um
zu r Eud der Mittagstafel auf Schloß Friedrichshof
Ap̂ nzertieren. Die Kapelle erhält vorher für
finf !?9 der Königin Mittagstisch im Frankfurter

' und marschiert um 12.30 Uhr nach dem Schloß,
ein ^ er  ® rf°*9 des roten Kreuz-Tages ist als
arr* ret̂ t guter zu verzeichnen. Es gingen im
dĝ ^ u 614,07 Mk. ein. Wenn man bedenkt, daß
rein. Hauptergebnis der Büchsen durch die zahl-
wub " Passanten 10 Pfg . weise erzielt wurde, so
Ta», 111011 die Mühe und Geduld der jungen
tenr^ 1 bewundern , die sich in den Dienst der gu-
^ ^ uche. gestellt haben. Als die kleinen Fahnen
LluOr auft waren, die Geber aber gerne noch eine
^ , tung sichtbar zur Schau tragen wollten, war

u Christian Eichenauer so gut unentgeltliche

■unzählige Rosen zum Verkauf zu liefern. An die¬
ser Stelle sei allen Helferinnen nochmals warmer
Dank ausgesprochen, für ihre so erfolgreiche Sam¬
meltätigkeit und allen Cronbergern Bürgern und
Gästen für ihre Opferwilligkeit.

* Der neue Unterftaatssekretär? Wir lesen im
„Nassauer Boten" : „Als Nachfolger des zum Ober¬
präsidenten von Posen ernannten Ünterstaatssekretärs
im Staatsministerium , v. Eisenhart-Rothe, bezeich¬
net man an erster Stelle den Regierungspräsidenten
v. Meister in Wiesbaden." — Ueber anderweite
Verwendung unseres verehrten Herrn Regierungs¬
präsidenten im höheren Staatsdienst sind schon so
häufig unzutreffende Nachrichten verbreitet worden,
daß wir auch vorstehender Meldung keine allzu¬
große Bedeutung beilegen möchten.

* Das Konzert der Cronberger Männer -Ge-
sangvereins am verflossenen Sonntag erfreute sich
eines guten Erfolges. Die geräumige Turnhalle
war gut besetzt und das Publikum folgte den Vor¬
trägen mit warmem Interesse. Die Chöre wurden
durchweg , hervorragend zu Gehör gebracht und
sprachen von guter Schulung, die dem ruhigen
und sicheren Dirigenten Herrn P . Kalt alle Ehre
machen. Wollte man einen der Chöre besonders
erwähnen, so geschehe es zu Unrecht, denn alle
waren gut. Das besonders ansprechende„Schätze¬
lein" von Altenhofer und „Der Jäger aus Kur¬
pfalz" wurden stürmisch applaudiert ' und mußten
wiederholt werden. Der Solist Herr Ari Vadesta
war ein guter Griff zu nennen. Er sang wunder¬
bar und gab dem schönen Konzert ein würdiges
Gepräge. Das dankbare Publikum würdigte auch
feine Darbietungen mit lebhaftem Beifall,und zwang
ihn zur Zugabe. Leider war der Protektor des
Vereins, Prinz Friedrich Karl von Hessen, am
Besuche des Konzertes verhindert und mußte in
letzter Stunde absagen. Herr Landrat Ritter von
Marx war mit seinen Damen aus Homburg ge¬
kommen und widmete den Sängern für die präch¬
tige Aufführungen seine unumwundene Anerkennung.

* Die zahlreichen Gewitter der letzten Tage
haben allerdings Schaden angerichtet und fast in
jeder Zeitung liest man Berichte darüber. Aus
unserer nächsten Umgebung ist glücklicherweise nichts
erhebliches bekannt geworden. Nur im Guaita 'schen
Park hat der Blitz am Samstag Abend, gegen
8 Uhr. eine Pappel gespalten.

* Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß die baldige Einlösung der 1913er Dividenden¬
scheine der Aktien der Cronberger Eisenbahn-Ge¬
sellschaft im Interesse der Aktionäre liegt. Mit
dem bevorstehenden Uebergang der Cronberger
Eisenbahn auf den preußischen Staat wird voraus¬
sichtlich die Zahlung durch die bisherigen Einlösungs¬
stellen aufhören.

* Radsport.  Am Sonntag fand die Ver¬
einsdauerfahrt des Gau 9 des Deutschen Radfahr¬
erbundes über 75 Km. nach Höchsta. M . statt.
Von gemeldeten 27 Vereinen und 140 Einzelfahrern
wurden für erfüllte Pflichtwertung 21 Vereinen
und 60 Einzelfahrern die Gäuplakette zuerkannt.
Der Cronberger  Bundesverein der R .-V. Vik¬
toria beteiligte sich mit seiner Juniormannschaft an
dieser Gauveranstaltung über die Strecke Cronberg
—Groß-Gerau—Bischofsheim—Koftheim—Höchst u.
errang die Gauplakette. Wir gratulieren dem

Verein und seiner jungen Mannschaft zu ihrem
ersten Erfolg.

* Am 12. Juli findet in Kelkheim das Gau¬
fest des Main - Taunus Turn - Gaues statt, bei
welchem der hiesige Männerturnverein außer meh¬
reren Einzel-Wetturnern auch eine Musterriege am
Reck stellen wird. Es sind 15 Mann die unter
dem Turnwart Antoni turnen.

* Krieg den Fliegen. Der Generalmajor
Robb, der im Lager von Aldershot das Kommando
führt, hat den Fliegen den Krieg erklärt: in einem
Tagesbefehl hat er kund und zu wissen getan, daß
er dringeno wünsche, daß das bösartige Insekt so
bald wie möglich aus den Kasernen verschwinde.
Den Soldaten sind desinfizierende Lösungen und
kleine Pumpen geliefert worden, und sie haben die
strenge Weisung erhalten, an allen Orten, die von
den Fliegen besonders heimgesucht werden, rücksichts¬
los zum Angriff überzugehen. Die „Daily Mail ",
die das meldet, ist der Ueberzeugung, daß Fliegen
und Mücken durch Verbreitung ansteckender Krank¬
heiten schon mehr Menschen getötet haben als selbst
die mörderischsten Kriege. Das Blatt weist ferner
darauf hin, daß dank den energischen Maßregeln,
die die Gesundheitsämter der Vereinigten Staaten
gegen die Stechmücken ergriffen haben, das gelbe
Fieber aus Kuba fast vollständig verschwunden
ist und die sanitären Verhältnisse in Panama , die
früher herzlich schlecht waren, sich bedeutend gebessert
haben. Die Fliege, die an den schmutzigsten Orten
lebt, überträgt Tausende von Miroben auf die
Nahrungsmittel und bildet vor allem in Zeiten
großer Epidemien eine ernste Gefahr.

* Eine niederträchtige Tat wurde in der Nacht
zum Samstag k̂urz vor 12 Uhr an dem Wohn¬
haus des Herrn Ph . Sachs, Falkensteiner Mühle,
ausgeübt. Von ruchloser Hand wurden mit einem
schweren Gegenstand die beiden Fenster im Par¬
terrestock eingeschlagen und die Läden demoliert.
Infolge der bei den Bewohnern des Hauses ent¬
standenen Verwirrung gelang es dem Täter , der
es anscheinend auf eine Sachbeschädigung abgesehen
hatte, leider zu entkommen. Auch die alsbald von
der Falkenfteinec und Königsteiner Polizei ange-
ftellten Nachforschungen blieben ergebnislos. Die
von dem Königsteiner Polizeihund aufgenommene
Spur ging zum Höhebach. Die Vermutung, wer
der .Täter sei, liegt nahe, weshalb bei der Staats¬
anwaltschaft auch Anzeige erstattet wurde.

* Ravensteins Radfahrerkarte der Umgegend
von Frankfurt a. M . 1 : 100000, liegt in ganz
neuer Ausführung in 8. Auflage vor. Die Gren¬
zen der früheren Karte : Aschaffenburg, Darmftadt,
Mainz , Wiesbaden, Camberg, Usingen, Nauheim
sind beibehalten. Zeichnung und Platten sind ganz
neu und dem modernen Geschmack angepaßt. Die
große Klarheit der Karte, die leichte Lesbarkeit
der Schriften, die genauen Angaben der für den
Radler unentbehrlichen Entfernungsangaben in
Kilometer von Steigung , Gefälle und gefährlichen
Stellen machen die Karte zu einem sehr brauch¬
baren Ausrüstungsstück für Radfahrer . Schrift,
Bahnen, Straßen , Wege, Orte, Namen sind schwarz,
Berge braun , Flüsse blau, Wald grün, Radfahrer-
stratzen und Wege nebst vorerwähnten Details für
den Sport sind rot gedruckt. Zum Preise von



Mk. 3.— kann die Karte in allen Buchhandlungen
und beim Verlag Ludwig Ravenstein bezogen
werden.

* Die Kündigungsfrist für Handlungsgehilfen
bei unbestimmter Vertragsdauer muß mindestens
einen Monat betragen und darf nur für den Schluß
eines Kalendermonats erfolgen. Eine Ausnahme
ist bloß dann zulässig, wenn der Gehilfe zu vor¬
übergehender Zeit angenommen wird. Es liegt dann,
nach verschiedenen Gerichtsurteilen, eben nur eine
kurze, aber immerhin bestimmte Vertragsdauer vor.
Eine Anstellung„auf Probe ", wie sie sehr oft geschieht,
ist jedoch nicht als eine vorübergehende Hilfe an¬
zusehen! Wer also erst einmal prüfen will, ob der
Angestellte genügt, ,darf ihn nicht „auf Probe " an¬
stellen, sondern für eine kurze, aber festbestimmte
Zeit, die auch weniger als einen Monat betragen
darf.

* Ist ein Geschäftsmann „verpflichtet", über
einen Angestellten noch mündlich Auskunft zu er¬
teilen? Sogar diese sonderbare Frage hat schon
die Gerichte beschäftigt. Das Kaufmannsgericht
Bremen hat die Frage bezw. die Verpflichtung ver¬
neint, für den Fall , daß der betreffende Prinzipal
dem ausgetretenen Angestellten bereits ein ord¬
nungsmäßiges Zeugnis ausgestellt hat. So sehr
es sich auch empfiehlt, nicht allzuviel auf Zeugnisse
zu geben, und über den Anzustellenden, besonders
wenn er einen wichtigen Posten bekleiden soll, erst
noch eine mündliche oder schriftliche Auskunft bei
dem früheren Prinzipal einzuholen, so ist nach der
erwähnten Gerichtsentscheidung der Angefragte doch
keineswegs zu einer persönlichen Auskuft verpflichtet.

* 25 Jahre Jnvalidenverficherungsgesetz. Am
24. Mai 1889 wurde der Schlußstein der sozial¬
politischen Gesetzgebung des Deutschen Reiches im
Reichstage das Invaliden - und Altersversicherungs¬
gesetz angenommen. Vom 1. Januar 1891, dem
Tage des Inkrafttretens des Gesetzes von 1889,
bis zum 31. Dezember 1912 wurden 2779153 In¬
validenrenten anerkannt, wovon 1913 noch 1089483
liefen. Ferner wurden 2810708 einmalige Leist¬
ungen in dieser Zeit gewährt. Der Gesamtbetrag
aller innerhalb der Invalidenversicherunggegebenen
Leistungen stellte sich bereits nach zwanzigjährigem
Jnkraftsein des Gesetzes auf über 2 Milliarden
Mark, wovon 690 Millionen Mark durch Reichs¬
zuschuß aufgebracht waren.

* Später Mohn. Einjähriger Ziermohn kann
im Juni bis Juli noch gesät werden. Die Pflanzen
blühen im Herbst sehr schön und haben diese Blu¬
men vor dem Frühlingsmohn den Vorzug, daß sie
sich länger halten, was bei den sonst kurzlebigen
Mohnblumen doch ins Gewichk fällt. Bei trocknem
Wetter muß man den Samen natürlich gießen und
vielleicht noch mit dünnem Stoff oder Packleinen
bedecken bis zum Aufgehen.

* Bedeutende Vorteile bieten dem Käufer die
jetzt wieder beginnenden bekannten 88 Pfg . Tage
der Firma Leonhard Kahn, Frankfurt am Main,
Reineckstraße9 (hinter der Markthalle). Enorme
Mengen Manufaktur-, Mode-, Woll- und Weiß¬
waren, Trikotagen, Gardinen, Wäsche, Kurzwaren,
usw. sind auf Tischen aufgeftapelt, sodaß es nicht
schwer fällt, seine Wahl zu treffen. Alles nähere
ist aus der Beilage ersichtlich, welche unserer heutigen
Nummer beiliegt.

Milch und Molken.
Einer der dankbarsten Nahrungsstoffe ist die

Milch. Zwar wird ihr Nährwert/ wegen des hohen
Wassergehaltes — 87,75 v. H. —, den sie aufweift,
oft unterschätzt, und doch stellt sie im Vergleich zu
fettsreiem Muskelfleisch, ein weitaus wertvolleres
Nahrungsmittel dar als dieses. Trotz der gestie¬
genen Milchpreise stellt sie doch noch ein billigeres
Lebensmittel dar als Fleisch. Für 1 Mark erhal¬
ten wir an ausnutzbaren Nährwerteinheiten' bei
sehr fettem Rindfleisch 830, bei mittelfettem Rind¬
fleisch 590, bei magerem Rindfleisch 490; bei sehr
fettem Hammelfleisch 942, bei halbfettem 740, bei
fettem Schweinefleisch 975, bei magerem 643. Be¬
trachten wir dagegen Milch und Milchprodukte, er¬
halten wir bei 1 Mark Einkaufswert von Kuhmilch
1725, von Magermilch 2080, von Fettkäse 952,
Halbsettkäse 1034, Magerkäse 1885 Nährwertein¬
heiten.

Noch viel zu wenig bekannt und geschätzt sind
die trefflichen Eigenschaften der Buttermilch, die
sich bei der Verarbeitung des Rahmes absondernte
Flüssigkeit, die in ihrem Nährwert der Magermilch
noch überlegen ist. Daneben liefert sie im Sommer
ein ausgezeichnetes Erfrischungs- und durstlöschen¬
des Getränk. Noch weniger Verwendung finden
die Molken, die bei der Verarbeitung der Milch

Kleine Chronik.
— Die reichste Stadt Deutschlands. Frankfurt

kann den Ruhm für sich in Anspruch nehmen, die
reichste Stadt Deutschlands zu sein. Nach den
endgültig erfolgten Feststellungen für den Wehr¬
beitrag hat es 38096000 Mark zu leisten. Damit
bringt die Stadt allein den 25/ Teil des gesamten
Wehrbeitrags auf. Würde der Wehrbeitrag gleich¬
mäßig auf die Bevölkerungsschichten Deutschlands
gelegt, dann brauchte Frankfurt nur etwa 7 Mill.
Mark zu entrichten, also mehr als ein Fünftel
weniger als der jetzige Beitrag auswacht.

Mainz.  Anläßlich des 50jährigen Bestehens
des Fußartillerie-Regiments Generalfeldzeugmeister
(Brandenburgisches) Nr. 3 fand am Sonntag mit¬
tag vor dem kommandierenden General des 18.
Armeekorps General der Infanterie von Schenck
ein Regimentsapell und Parade statt. Nach An¬
sprachen der Geistlichen beider Konfessionen brachte
der Kommandierende ein Hoch auf den obersten
Kriegsherrn aus . Eine Parade des Regiments
und unter Führung von Generalleutnant Jetter
ein Vorbeimarsch von über 3000 ehemaligen An¬
gehörigen des Regiments schloß sich an. Die Ju¬
biläumsfeier, an der auch eine besondere Vereinig¬
ung ehemaliger Angehöriger des Regiments aus
Frankfurt teilnahm, gelangte gestern abend in der
Mainzer Stadthalle auf ihren Höhepunkt. Ueber
6690 Festteilnehmer drängten sich Kopf an Kopf
in dem Festraume. Stadtkommandant v. Ruville
und der Oberst des Regiments begrüßten die Ka¬
meraden. Im Namen der Stadt sprach der Bei¬
geordnete Dr . Gündert. Divisionspfarrer Jung
hielt die Festrede. Außerdem sprach der Vorsitzende
des Mainzer Vereins ehemaliger Brandenburger.

Rieder -Ingelheim,  12 . Juni . EinLieb-
haber feinen, billigen Weines ist der bei einem
hiesigen Grundbesitzer bedienstete Knecht Schmitt.
In den ausgedehnten Weinkellereien der Freifrau
v. Erlanger dahier kam man vor einiger Zeit schon
großen Diebstählen von Flaschenweinender auser¬
lesensten Marken auf die Spur . Bei einer genauen
Inventarisierung der Weinbestände stellte es sich
heraus, daß insgesamt 746 Fischen , der besten,
teuersten Weine im Werte von mehreren lausend
Mark fehlten. Der Verdacht lenkte sich bald auf
den im Hofe verkehrenden Viehschweizer Schmitt.
Eine Haussuchung hatte denn auch den überraschen¬
den Erfolg, daß man 80 leere und noch ein halbes
Dutzend voller Flaschen aus der v. Erlangerschen
Kellerei bei dem Knecht vorfand. Von den übrigen
Flaschen ist nichts mehr zu finden. Man hat An¬
haltspunkte dafür, daß in die Sache eine ganze
Hehlergesellschaft verwickelt ist, die die Weine ent¬
weder selbst verbrauchte oder auch verkaufte. Unter
anderen ist auch ein Dienstmädckien des Hofes ver¬
dächtig. Die Staatsanwaltschaft hat eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Mannheim,  16 . Juni . Wegen Verrats
von Geschäftsgeheimnissen wurde hier ein 23jähr.
Kontorist einer Mannheimer Maschinenfabrik ver¬
haftet. Er hatte einer Konkurrenzfirma Geschäfts¬
geheimnisse und Zeichnungen angeboten, um sich
einen Nebenverdienst zu schaffen. Die Direktion
der betreffenden Fabrik hatte jedoch das Angebot
an die Mannheimer Firma sofort zurückgesandt,

auf Käse als Nebenprodukt erscheinende Flüssigkeit,
die aus der Käsemasse abläuft und ausgepreßt wird.
In Ländern mit starker Käseproduktion, wie z. B.
Schweiz, einzelne Gebirgsgegenden Deutschlands,
Norwegens usw., sind die Molken als Nahrungs¬
und Genußmittel sehr geschätzt. Die ernährungs¬
physiologische Bedeutung der Molken wird dort
instinktiv erfaßt. Während nun die Buttermilch
neben ihrer Heilwirkung, die gewissen atkalisch-sali-
nischen Heilwässern entspricht, großen Nährwert
aufweist, sind die Molken in erster Linie als Kur-
und Heilmittel anzusprechen. Ueber den Wert der
Molken sind die ärztlichen Autoritäten einer Mein¬
ung ; über die Wirkung gehen die Aussichten aus¬
einander. Nach Aussage von Professor Lehmann
verleihen die Salze den Molken ihren besonderen
Wert , weil sie infolge des hohen Gehaltes an
phosphorsaurem Kalk und phosphorsaurem Kali
besonders die Knochen- und Blutbildung fördern.
Professor Benecke empfiehlt die Molkenkur bei be¬
ginnender Tuberkulose und für Menschen mit zarter
Konstitution, die ' an allgemeiner Ernährungsstörung
leiden. Professor Löwe schreibt der Molke eine
ganz besonders beruhigende Wirkung auf die
Schleimhäute zu. Dr. Falk rät zu Schafmolken,
wenn es sich um die Ernährung Kranker, be¬
sonders Lungenkranker mit empfindlichen Verdau¬
ungsorganen handelt, zu Kuhmolken, wenn die

worauf diese die Verhaftung des Angestellten ver-
anlaßte.

Bodenheim (Rheinh .) 14. Juni . In der
Nähe der Station Selzen-Hahnheim wurden zwei
Lundbewohnerinnen, die des Unwetters wegen die
Röcke über dem Kopf zusammengeschlagen hatten,
beim Ueberschreiten des Geleises vom Zuge erfaßt.
Eine der beiden, ein 22 Jahre altes Fräulein
Petry wurde sofort getötet, während die andere,
eine Frau Hinkel so schwer verletzt wurde, jdaß sie
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte.

Unwetter in Paris.
Gewitter von außerordentlicherHeftigkeit sind

gestern über ganz Paris niedergegangen. Gegen
drei Uhr nachmittags setzte heftiger Regen ein.
Eine Stunde später zuckten die Blicke und rollte
der Donner unaufhörlich. Die Wirkung der
Wassermassen, die unaufhaltsam niederströmten,
ließ nicht lange auf sich warten. An einer ganzen
Reihe von Stellen entstanden plötzlich Erdsenkungen
die bis zu 17 Meter lang waren und sich rasch
mit Wasser füllten. Man befürchtet, daß mehrere
Personen, die zurzeit noch vermißt werden, in diese
Löcher geraten und, des Schwimmens unkundig,
ertrunken find. Bei St . Philippie du Roule ent¬
stand eine Erdsenkung, die bei einer Länge von
20 Meter nicht weniger als 269 Meter lang war.
Umfassende Vorsichtsmaßregeln waren von der
Polizei getroffen worden, um Unglücksfälle zu ver¬
hindern. Nichtsdestoweniger gerieten mehrere
Droschken und Automobile in die plötzlich entstan¬
denen Löcher und es gelang den Kutschern und
Chauffeuren nur mit knapper Not, dem Tode des
Ertrinkens zu entrinnen, während ihre Fahrzeuge
einstweilen verloren sind. Das Wasser drang tn»
großer Heftigkeit ein und eine Anzahl von
Strecken mußte gesperrt werden. Durch Explosion
von unterirdischen Gasleitungen wurde erheblichen
Schaden angerichtet. Die eingetretene Dunkelheu
erschwerte die Rettungsarbeiten sehr. Auch der
Blitz hatte sich seine Opfer gesucht. In Choisy Le
Roi schlug er in einem Schuppen der Paris -Lyon
mediteranne ein, wo etwa 20 Arbeiter Schutz Q?’
sucht hatten, Zwei Arbeiter wurden getötet, ew
dritter starb im Laufe der Nacht. Zehn wurden
schwer verletzt.
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Belebung des Stoffwechsels beabsichtigt u>
den ist. ‘fit

Die Molkengewinnung ist außerordentlichj
fach. Etwa 1,5 Liter Magermilch werden auf er
40 Gr. Cels. erwärmt, mit einem Teelöffel Labesl^
die in jeder Apotheke erhältlich ist, vermischt J ^
dem Gerinnen wird sie durch ein sauberes Se '
gegossen. Man gewinnt so neben den
nahrhaften Quark, der, mit Salz und etwas
mel vermengt, den bekannten Kümmelkäse o
Um die Milch zum Gerinnen zu bringen, „.
man an Stelle des Lab auch Zitronensaft ben ^
es werden dann auf 1 Liter Milch etwa 1/-»teilt.auf 1 Liter Milch etwa 1 c e$t.
löffel frisch ausgepreßten Zitronensaftes 3̂ j.sich
Am wertvollsten sind als Kurmolken
gewonnenen Sauermolken; zu ihrer Herl
werden pasteurisierte, also möglichst keimarw
ken der Käserei mit einer Reinkultur von f. ° W
bakterien geimpft, wie bei der Fabrckatt
Aoghurtmilch.
- . - m-rlin^

— Aus der Schule . In einer
Volksschule hat ein Lehrer in der Ra
gerade die Tierwelt Südamerikas erklärt u f
jetzt: „Also wie sieht ein Lama aus- **/ gin
— Müller steht auf, überlegt und fagr- r
Lama — na , bet is doch einer,
Krücken looft !"



Mmmmm  an Staat (« erg 1.1
Zur Regelung des Verkehrs auf dem Marktplatz wird für

^ie Dauer der Erdbeerernte folgendes angeordnet:
Zum Zwecke des Auf- und Abladens der Erdbeerkasten

ufro. dürfen:
( . auf dem Marktplatz nur die Wagen des Fuhrmanns

völkel und
2. auf dem Platz hinter der Turnhalle nur die Wagen

des Fuhrmanns Reul aufgestellt werden.
^ie Aufstellung der Wagen , sowie auch der Erdbeerkasten usw.

unter keinen Umständen vor 8 Uhr abends zu erfolgen. Die
abgeladenen Erdbeerkasten ufw. find möglichst vor fO Uhr abends
^Zuholen, sie dürfen n'cht bis zum anderen Tag liegen bleiben,
"ach jo Uhr abends hat auf obigen Plätzen , besonders aber
auf dem Marktplatze, vollständige Ruhe zu herrschen. Zuwider¬
handlungen werden bestraft.

Tronberg , den 12. Juni 19 H-
Die Polizeiverwaltung . Z . v r Schulte.

8eKnaKenplage.
Insoweit durch Absengen der Aellerwände rc. im Winter

Vertilgung der Schnacken nicht von Erfolg gewesen ist, muß
die Bekämpfung der Schnaken fortgesetzt werden.

. . __Zur Sommerzeit muß das Bestreben darauf gerichtet fein,
ule Schnakenbrut zu vertilgen. Dieselbe entwickelt sich in größeren
und kleineren Wasseransammlungen , denen es an Zu - und Abfluß
fehlt. Djx Bekämpfung der Schnaken im Sommer erfolgt also
uurch Beseitigung der Tümpel , Regenbüttrn usw. oder durch
"ubergießen des stehenden Wassers mit einer dünnen petroleum-
^icht , deren Erneuerung etwa alle acht Tage erfolgen muß.
"ugenfäfler, Wassertonnen, sowie alle derartige Wasserbehälter sind
sufl einem festschließenden Deckel zu versehen. Das Wasser in
fufchen Behältern darf nicht länger als «ine Woche stehen.

Auch herumliegende Scherben, Flaschen, Töpfe , Ronserven
buchsen usw., in welchem sich Regenwasser ansammelt , sind gün
mge Brutstätten für Schnaken. Derartige Gegenstände sind zu be
festigen oder umzustülpen, damit in denselben sich kein Wasser
unsammcln kann, denn eine einzige Aonservenbüchsekann Tausen-

von Schnaken Gelegenheit zur Entwicklung geben. Zn der
"ähe von Brutstätten , welche aus irgend einem Grunde auf die
Erstehend angegebene Art nicht beseitigt werden können, sind
^chnakenfallen aufzustellen.

Als Schnackenfallen dienen offene Bütten , welche zwei Drittel
Wasser zu füllen find, worauf die Wasseroberfläche mit einer

oünnen petroleumschicht zu versehen ist. Die Schnaken werden
v°n dem Wasser angezogen, stürzen hinein und bleiben an der
f̂ etroleumschicht hängen.

Das Petroleum muß spätestens alle 8 Tage durch Bach
füllen ergänzt werden, sodaß das Wasser stets mit einer genügenden
^ottschicht bedeckt ist. Es ist festgestellt, daß die Schnaken in der
"ogel das ganze Jahr sich in der Nähe der Brutstätte aufhalten,
oaher lässige Hausbesitzer der Belästigung durch die in ihren Hof-
£aiten gezüchteten Schnaken in erster Linie selbst ausgesetzt sind.
, Tronberg hat ein großes Interesse daran , möglichst schnaken
frei zu sein.

Die Einwohnerschaft wird daher ersucht, in der vorstehend
^Aegebenen Weise gegen die Schnaken vorzugehen.

Tronberg , den 9- Juni 1914«
Die Polizeiverwaltung , pitsch.

Wegen Vornahme von Ausbesserungsarbeiten ist der
^hstosophenweg bis J7. Juni abends gesperrt.

Tronberg , den (3. Juni J9JH.
Der 'Magistrat . Z . V : Schulte.

Das Statutenbuch Nr . 350
auf Ursula Schütz lautend, sowie
das Statutenbuch Nr . 103 auf
Tonrad Krebs lautend, sind an¬
geblich in Verlust geraten.

Diejenigen, welche im Besitze
dieser Bücher sind, werden hiermit
aufgefordert, dieselben innerhalb
J4!Tagen von heute ab hier vor¬
zuzeigen und sich als rechtmäßige
Besitzer zu legitimieren, widrigen¬
falls den Genannten neue Bücher
ausgestellt werden.

Tronberg , JO. Juni J9H.

Vorschuß-Verein
für Gremberg& Umgegend

£. S. m. u. H.
Der Vorstand.

Aufforderung. Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

25 . Äuli 1914, nachmittags 41|2 Uhr
in der Turnhalle  zu Tronberg i. T . versteigert werden:

die im Grundbuche von Tronberg Band 17 Blatt 670
eingetragene Eigentümer am 19- Mai 1914, dem Tage
der Eintragung des Versteigerungsvermerkes: der Händler
Johann Konrad Müller  und dessen Ehefrau
Magdalena  geb . Liedemann zu Cronberg  als
Miteigentümer Kraft Errungenschaftsgemeinschaft

eingetragenen Grundstücke
lfd. Nr . 12 Gemarkung Cronberg, Kartenblatt 23 Par¬

zelle 108 Neunmorgen Wiese 1 a 53 qm groß,
lfd. Nr . 13 Kartenblatt 25 Parzelle 175 Eichenwiesen

Wiese 14 a 24 qm, -
lfd. Nr . 12 0,30 Thl ., lfd. Nr. 13 0,56 Thl.

Aönigstein (Taunus ), den Juni (914-
Königliches Hmtsgericbt II.

Aufforderung.
Das Sparkassenbuch auf Peter

Buchsbaum lautend, ist angeblich
in Verlust geraten . Der eventuelle
Besitzer desselben wird hiermit
aufgefordert, dasselbe innerhalb
l ^ Tage von heute ab hier voc-
zuzeigen und sich als rechtmäßiger
Besitzer zu legitimieren, widrigen¬
falls der Betrag des Guthabens
an Frau Witwe Peter Buchs¬
baum ausbezahlt werden wird.

Tronberg , J5. Inni J9JH

Vorschuß-Verein
für Cronberg& Umgegende s. m. u. 5.

Der Vorstand.
p /2  Morgen

Heu- u. Örummefgras
zu verkaufen. Näheres bei
Heinrich 7ubrod , Steinstr. 6

lies gutes ßeu
ZN verkaufen bei

W. Weidmann,
Hauptstraße 3.«MM WA.

Bleichstraße 211

F. J. Schleifer
Cronberg i.Taunus.I

§ Gis “LieferungD
vom besten Gebirgs -Quellwasser.

1
I

Das  Saison - Abonnement beginnt am
1. Mai und endet am 30. September . Bis zum
1. Juni kann noch auf Saison abonniert und das
versäumte Eis im Laufe des Sommers bezogen
werden.

Das Mona t s - Abonnement  kann jeder
zeit beginnen . Unterbrechung von acht auf¬
einanderfolgenden Gagen sind statthaft.

Mehrbezüge  werden , sofern sie nicht als
Nachlieferung gelten , zum Hbonnementsprei
extra berechnet

Vormittags ans Haus gebracht.

als Buchhalter,
Kontoritt, Verwalter

Filialleiter etc. bekleiden junge
Leute (Damen und Herren) nach
2 bis 3 Monat gewissenhafter
Ausbildung. In den letzten
3 Monaten fanden 30 Personen
im Alter von 16—35 Jahren
Stellung , volksschuldilllung ge¬
nügt. Nähere Auskunft gratis
Val. Collv86U8, Frankfurt$

Eckenheimer Landstraße 75 II
Langjähriger Direktor u. Leiter

größerer Handelsschulen.

HcL 'ul.sl ^cL IE3 o :n .:n.
IDrogrerie

Artikel zur Kranken- und Kinderpflege
"V erbancLstofie

1
Parfümerien

Toiletteartikei
Farben und Lacke

Feuerwerk

Ausführung photograph. Arbeiten

OC* Dunkelkammer
zur freien Benutzung

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

. 4 .

e

IWti

öcs MrlM« kilks Bafl flnmtmra oifj.
Mündelsicher

unter Garantie desObertaunuskreises
Telephon flr. 353 • Poitfcheckkonfo Ur. 5795 • Reichsbank Siro Konto

Zunahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen
31/2  Prozent Zinten bei täglicher Verzinsung.

Kostenlose Abgabe von ßeimiparbüchsen bei einer
ülindeheinlage von 3.— Mark.

Annahmestelle bei ßerrn ßeinrich hohmann, Cronberg.

4 .. 4 .. 4 .. 4 .

ö

* Wasche 0

abzugeben. Ins Haus geliefert
per Liter 20 pfg.

Oberhöchttadt, Sodenertfrabe 22.

is»

Lebensversicherungen
der Raff, kebensverficherungsanttatf

verwaltet durch die Direktion der Nass. Landesbank
auf Godesfall , gemischte -, Aussteuer -, Militärdienst -Ver¬
sicherung , Leibrenten -, Volks -, Kinder -, Hypotheken-
tilgungs -Yersicherung (Wichtig für Hypothekenschuldner).

— Keine Aufnahme- und Polizen-Gebühren. —
Aeusserst günstige vorteilhafte Bedingungen , daß sie wohl
schwerlich überboten werden können . Auskünfte erteilt

und Anträge nimmt entgegen

J *. aa .z
Frankfurterstrasse 11. Telefon Nr. 23.

se :

per ( . Juli in Schönberg zu ver¬
mieten. Näheres Expedition.

Alle Magen - und Darmleidende, Zuckerkranke
Blutarme ufw. essen um zu gesundden, das
echte Kasseler——f§ia,®B,s1®©t—
versehen mit Streifband und schwarz-weiß-roter
Schutzmarke. Stets echt und frisch zu haben be-

Carl Grrstner Hoflieferant.



Todes -Änzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

hierdurch die traurige Nachricht , daß unser
lieber guter Gatte , Vater , Bruder , Schwager,
Großvater , Schwiegervater und Onkel

Herr Georg Henrich
Schlosser

gestern abend 7 Uhr , im fast vollendeten
79. Lebensjahre , entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Cronberg , 16. Juni 1914.

Beerdigung : Mittwoch , den 17. Juni , nach¬
mittags V24 Uhr , vom Sterbehause , Talstraße 9.

AS &S&

Weltbekannte erstklassige Marke.

ADLERWERKE
vormals

Heinrich KleijerA. G., Drankfurt am Main.

'Vertreter: Josef Keil, hauplttrahe 4.
Telephon \23.

empfehle:

Stoffe und Husputz
in reichster Auswahl , vom billigsten bis feinsten Genre.

Orolie IM sää
Fe«!s«ite»i, ja «»»11. ».Mshei

August Trombelli::Mammolshain
empfiehlt:

Riditfteine, Mauer- u. Sfiddfelne, Sdirotteln,
Fertige Creppen-Criffe, Waüerifeine

Anfertigung aller Terrazzo-Arbeiten
bei prompter Bedienung und billigen Preisen.

II.

für frübjabr und Sommer 1914
ist die neue Kollektion in

bei mir eingegangen . ±±±±± * te±±± .±±±±±± *± *±± -k±.±±± *.
Eine reiche Auswahl bietet jedem Gefchmacke außerordentlich
viel Neues , Gediegenes und Preiswertes in den mannigfachsten
Qualitäten und Stoffen.
Sie werden bei einer Durchsicht bestimmt finden , was Sie
suchen; die Muster stehen, ohne jeden Zwang , zu Ihrer Ver¬
fügung . Beehren Sie mich mit Ihrem Besuch, oder ich schicke
Ihnen die Kollektion sehr gerne zu.

Hochachtend

Heinr ichLohma nn

fr
fr
fr
fr
fr
fr

$
fr
fr
fr
fr
fr
fr
fr
frfr

Telefon 119. neben der Hofapotheke. Telefon 119.

jlil MMk
tum ciaoertfii

bestes Mittel gegen Vogel' und
öchnackenfraß, Fäule :c. haben
zum preise von 2 .30 Mark per;
Zenter ab  Amorbach abzugebenj

Caesar f ucbs & Cie
dörth am Main.

mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Expedition.

Zu  vermieten

empfiehlt sich jiüt

gründlichen Reinigen und Desinfizieren von

IS © 11 - IF 1 edexn
Spezialität : Betten

Gewaschene Bettfedern
und Daunen

— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

Betffedern-
Reinigungs-flnifalt
Fernfprecfter flr. 175

1 rnöbl. Zimmer
Näheres Expedition.

\

(Dollen Sie ln Ihrem Berufe uoramrts?
tin f

ob  ist üie falsche, liebes Kmü,!
Sie küglich man gegeben dir,-
bringsiezurück, verlang geschwind

die weltberühmte.Kavalier"!

S & wdLutn

W Studieren SieXweltbekannt . Selbstunterrlchtsbrief ^ Iethode Rustin

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl-
Fachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzeo¬
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier¬
produktionslehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Franzos ., Geschichte , Geographie-

AusgabeA: l ândwirtscbaftsscbule
AusgabeB: Ackerbauscbule
AusgabeC: JLanclwirtscbaltl . Winterscbnle
AusgabeD: iLandwirtscbaftliebe Fachschule

Obige Schulen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine vor¬
zügliche Fachschulbildung zu verschaffen . Während der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtschaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Reifezeugnis dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekuna
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretische

.wman/l

Hnton Happei
appr. Kammerjäger,

Marktpl . 2 Oberursel Tel . 56
empfiehlt sich zur Vertilgung tunt
ämtl. Ungeziefern nach der neueste»

Methode, wie Ratten , Mäuse
Vanzen A äferrusw Uebernahme
ganzer Däuser im Abonnement.

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen . .
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr vt ®f
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen i

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung-
Der Einj.-Freiw., Das Abiturientenexanien*
Das Gymnasium, Das Realyymn., Die Ober'
realsdiule , Das Lyzeum, Der geb. Kauf mann-
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über
Prüfungen , die durch das Studium der Methode Rustin
sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monari ^
Teilzahlungen . — Brieflicher Fernunterricht . — Ans **-0

^ Sendungen oline Kaufzwang bereitwilligst.
^  Bonness L Hachfeld , Verlag, Potsdam 8.0

BpninxtpM » ,
als  Eimer , 5 chüffeln, Waschtöpfe, Iaucheschöpfer , AeHr ck!
Badewa nnen  für Rinder und Erwachsene in erstklassiger lv

Göorg jyCasciilce-
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